
08. Juli 2025

Abriss eines Gefahrenhauses in Berlin:
Neue Hoffnung für Anwohner!

Bezirksamt Mitte beauftragt Abriss eines gefährdeten
Gebäudes in Berlin, Beginn der Arbeiten am 10. Juli 2025.

Burgsdorfstraße 1, 13353 Berlin, Deutschland - Mit der
heutigen Pressemitteilung hat das Bezirksamt Mitte von Berlin
bekannt gegeben, dass ein einsturzgefährdetes Gebäude in der
Burgsdorfstraße 1 abgerissen wird. Bezirksstadtrat für
Stadtentwicklung und Facility Management, Ephraim Gothe,
informierte darüber, dass die Abrissarbeiten am 10. Juli 2025
beginnen und voraussichtlich etwa acht Wochen in Anspruch
nehmen werden. Die Entscheidung zum Abriss wurde getroffen,
um eine schwierige Situation für Anwohner zu beenden, die über
sieben Jahre lang durch den schlechten Zustand des Gebäudes
und eine damit verbundene Straßensperrung beeinträchtigt
wurden. Das Bezirksamt bittet um Verständnis für die
Unannehmlichkeiten, die während der Arbeiten auftreten



könnten. Der Medienkontakt für Fragen ist die Pressestelle des
Bezirksamts, erreichbar unter der E-Mail-Adresse presse@ba-
mitte.berlin.de.

Der Abriss eines Gebäudes ist ein komplexer Prozess, der von
zahlreichen Gesetzen und Vorschriften geregelt wird, um sowohl
die Umwelt als auch die Sicherheit der Arbeiter und Anwohner
zu schützen. Wie Sigma Abriss erläutert, sind Genehmigungen
und die Prüfung verschiedener gesetzlicher Aspekte notwendig,
bevor ein Abriss erfolgen kann. Dies schließt auch
Denkmalschutz sowie baurechtliche Vorgaben ein, die für jeden
Abriss unerlässlich sind.

Rechtliche Grundlage und Verfahren

Eine wichtige Rolle im Abrissprozess spielt die rechtliche
Handhabung der Ersatzvornahme. Dabei handelt es sich um die
vornahme einer geschuldeten Handlung durch einen Dritten,
wenn der ursprüngliche Verpflichtete nicht handelt. Nach den
Informationen von Juraforum trägt der ursprüngliche
Handlungspflichtige die Kosten dieser Ersatzvornahme. Dieser
rechtliche Mechanismus kommt besonders im Baurecht zur
Anwendung, wenn es um die Mängelbehebung geht.

Bevor eine solche Maßnahme ergriffen werden kann, ist es
erforderlich, dem Verpflichteten eine angemessene Frist zur
Erfüllung seiner Verpflichtungen einzuräumen. Sollte dieser
nicht reagieren, hat der Auftraggeber das Recht, Dritte mit der
Durchführung zu beauftragen. Beispielsweise könnte das eine
Behörde sein, die einen Abriss anordnet, wenn der Eigentümer
nicht kooperiert.

In der vorliegenden Situation zeigt die anstehende
Abrissmaßnahme, wie Behörden rechtlich fundierte Schritte
unternehmen, um die Sicherheit der Allgemeinheit zu
gewährleisten. Der Abriss des Gebäudes in der Burgsdorfstraße
ist somit nicht nur eine logistische Herausforderung, sondern
auch ein rechtlich geregelter Vorgang, der viele Aspekte des
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öffentlichen und privaten Lebens betrifft.

Details
Ort Burgsdorfstraße 1, 13353 Berlin,

Deutschland
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